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Olaf Lechtenfeld
Die Formel-Nummerierung ist zu korrigieren:
y_0(x) =  ...  ist (7.6)
Lösungsformel ist (7.7)
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Olaf Lechtenfeld
Das erste Argument von U muss ein t' sein, also:  U(t',t_0)^{-1}

Olaf Lechtenfeld
Sorry, ab hier bin ich von Variable x zu Variable t gesprungen. Nur ein dummer Notationswechsel...


